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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 14. November, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Pressegespräch mit Bürgermeisterin Christine Strobl und Stadtschulrätin
Elisabeth Weiß-Söllner zur Situation des Sports in München. Themen sind
u. a. Vereinsförderung und Gesundheitsförderung durch Sport und Bewe-
gung.

Wiederholung
Dienstag, 14. November, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Baureferentin Rosemarie Hingerl informiert in einem Pressegespräch über
Einsparungen in zweistelliger Millionenhöhe, die bei den in 2005 fertig ge-
stellten Bauprojekten insgesamt vom Baureferat erzielt wurden. Dem
Bauausschuss wird das Ergebnis am gleichen Tag bekannt gegeben. Bei
keiner dieser in 2005 fertig gestellten Maßnahmen musste der Stadtrat
die genehmigten Ausführungskosten erhöhen. Die Kosten wurden zu 100
Prozent eingehalten beziehungsweise unterschritten.

Wiederholung
Dienstag, 14. November, 14 Uhr, Grimmstraße 1

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zum 20-jährigen Jubiläum von
TuSch – Trennung und Scheidung – Frauen für Frauen e. V. Der Verein unter-
stützt und berät Frauen bei Trennung und Scheidung.

Mittwoch, 15. November, 11 bis 12 Uhr,

Lokalbaukommission, Blumenstraße 19

(Treffpunkt: Eingangsbereich Müllerstraße 18)

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott stellt zusammen mit dem
Leiter der Lokalbaukommission, Cornelius Mager, interessierten Vertrete-
rinnen und Vertretern der Presse das neue Dienstgebäude der Lokalbau-
kommission in der Blumenstraße 19 mit seinem neuen Informationszen-
trum und seinen Serviceangeboten vor. Wegen der noch laufenden Bau-
arbeiten im Zugangsbereich an der Blumenstraße wird empfohlen, den
Eingang an der Müllerstraße 18 zu benutzen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Mittwoch 15. November, 15 Uhr, Bezirksbetriebshof

des Baureferates (Gartenbau), Echardinger Straße 29

Das Baureferat (Gartenbau) möchte sich bei den Münchnerinnen und
Münchnern bedanken, die eine Patenschaft für einen Spielplatz, ein Bio-
top oder eine Grünanlage übernommen haben und lädt alle Patinnen und
Paten zu einer kleinen Feierstunde im Bezirksbetriebshof Echardinger
Straße 29 ein. Dieses Treffen soll zudem allen Patinnen und Paten Gele-
genheit geben, sich untereinander und mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Baureferates (Gartenbau) auszutauschen und Anregungen
für deren ehrenamtliches Engagement vor Ort zu bekommen.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 16. November, 11 Uhr,

Fotomuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Pressevorbesichtigung der Ausstellung „Forum 06 Heimlich/Unheimlich“
mit Arbeiten von Studenten des Studienbereichs Fotografie in der Hoch-
schule für Gestaltung und Kunst Zürich (HGKZ). Die Ausstellung wird am
16. November um 18 Uhr eröffnet und ist vom 17. November 2006 bis
14. Januar 2007 zu besichtigen.

Donnerstag, 16. November, 13 Uhr,

Kerschensteiner-Schulzentrum, Aula, Liebherrstraße

Stadträtin Jutta Koller (Bündnis 90/Die Grünen) spricht in Vertretung des
Oberbürgermeisters Grußworte zum 100-jährigen Bestehen des Kerschen-
steiner-Schulzentrums.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 20. November, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 20. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).
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Montag, 20. November, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Dr. Thomas Böhle als Präsident der VKA wiedergewählt

(13.11.2006)  Die Mitgliederversammlung der Vereinigung der kommunalen
Arbeitgeberverbände (VKA) Deutschland hat Dr. Thomas Böhle, Perso-
nal- und Organisationsreferent der Stadt München, in ihrer diesjährigen
Herbstsitzung am 10. November 2006 in Bad Doberan als Präsidenten be-
stätigt. Einstimmig wurde der berufsmäßige Stadtrat für die kommenden
Geschäftsjahre 2007 bis 2009 wiedergewählt.
Dr. Thomas Böhle sieht die VKA vor der Bewältigung schwieriger Aufga-
ben: „Insbesondere die Erhaltung des Flächentarifvertrages in Zeiten, in
denen zunehmend einzelne Berufsverbände die Durchsetzung eigener
Ziele auch gegen die Interessen der anderen Beschäftigtengruppen an-
streben und sich dazu gewerkschaftlich organisieren, wird eine der wich-
tigsten Aufgaben der neuen Amtsperiode sein. Nur durch den Flächentarif-
vertrag kann eine gerechte Lohnfindung für alle Beschäftigtengruppen ge-
währleistet werden, die sich auch am Miteinander orientiert.”

dm-drogerie markt spendet 15.000 Euro für das Glockenspiel

13.11.2006) „Das Glockenspiel ist nicht nur ein Wahrzeichen, sondern auch
ein Symbol für die Historie der Stadt.” Mit diesen Worten überreichte Ger-
linde Sulzmaier, Geschäftsführerin der dm-Filialen in Bayern, Oberbürger-
meister Christian Ude im Rathaus einen Scheck in Höhe von 15.000 Euro
für die Sanierung des Glockenspiels im Rathausturm. Der Betrag war bei
einer Spendenaktion anlässlich des 25. Geburtstags von dm in München
zusammengekommen.
Oberbürgermeister Ude bedankte sich herzlich für diese „stattliche Spen-
de” und äußerte gleichzeitig die Hoffnung, dass viele dem guten Beispiel
von dm folgen möchten. „Denn schließlich”, so der OB, „sollen in Zukunft
nicht mehr scheppernde Misstöne, sondern klangvolle Melodien vom
Münchner Glockenspiel zu hören sein.”
Die in die Jahre gekommenen Glocken des weltberühmten Glockenspiels
im Münchner Rathaus klingen mittlerweile alles andere als harmonisch.
Um diese in Zeiten knapper Kassen trotz Haushaltskonsolidierung restau-
rieren zu können, unterstützt die Stadt eine Spendenaktion. Damit die Re-
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novierung rechtzeitig zum 850. Stadtgeburtstag im Jahr 2008 abgeschlos-
sen werden kann, sollen bis zum Frühjahr 2007 mindestens 750.000 Euro
an Spendengeldern  gesammelt werden.
Für alle Münchner Bürger und Geschäftsleute, die einen Beitrag zur Re-
staurierung des Glockenspiels leisten wollen, wurde folgendes Spenden-
konto eingerichtet: Stadtsparkasse München, Bankleitzahl 701 500 00,
Kontonummer 42 49 11, Verwendungszweck: Glockenspiel.
Zur Erleichterung der Bearbeitung sollte neben dem Verwendungszweck
die 14-stellige Nummer 92504151830015 angegeben werden. Die Spenden
sind steuerlich abzugsfähig.

Bernd Kastner von der Süddeutschen Zeitung bekommt den

Medienpreis für Kinder- und Familienfreundlichkeit der Stadt

(13.11.2006) Die Landeshauptstadt München verleiht den 1. Medienpreis
für Kinder- und Familienfreundlichkeit in München. Den Preis in Höhe von
8.000 Euro haben die Hausbank München und die Mercedes-Benz Nieder-
lassung München gesponsert. Ziel des Preises ist es, den Münchnerinnen
und Münchnern die Vorteile der Kinder- und Familienstadt München be-
kannt zu machen. Der Medienpreis begleitete damit die Öffentlichkeits-
phase der Leitlinie „Kinder- und Familienpolitik”. Münchnerinnen und
Münchner sowie die Fachöffentlichkeit waren in diesem Jahr eingeladen,
über München als Kinder- und Familienstadt zu diskutieren. Die Öffent-
lichkeitsphase wurde von zwei Fragen getragen: „Was ist gut in München
für Kinder und Familien? Was müsste in München besser werden?”
Bürgermeisterin Christine Strobl sagte bei der Preisverleihung: „Eine fami-
lienfreundliche Großstadt ist ein Gemeinschaftswerk vieler Akteure. Dazu
braucht es eine gute städtische Infrastruktur mit Kinderbetreuungsplätzen,
guten öffentlichen Verkehrsmitteln, aber auch Engagement von Firmen für
familienfreundliche Arbeitsplätze, aufgeschlossene Vermieter und natürlich
die Medien. Der Medienpreis ist ein Anreiz, das Thema Familie in der öf-
fentlichen Diskussion zu halten.”
Für den Münchner Medienpreis konnten sich Journalistinnen und Journa-
listen aus Hörfunk, Fernsehen und Zeitungen bewerben. Eine Jury, beste-
hend aus den Stadtratsmitgliedern Beatrix Zurek und Christian Müller (bei-
de SPD), Marian Offman und Max Straßer (beide CSU), Jutta Koller (Bünd-
nis90/Die Grünen) sowie Franz Zeyda von der Hausbank München, Ulrich
Kowalewski von der Mercedes-Benz Niederlassung München, Jörg van
der Hooven von München TV, Ulrich Brenner, Leiter der Journalistenschule
München, und Edith von Welser-Ude haben die Arbeiten bewertet und sich
schließlich für eine Person entschieden.
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Die Jury zeichnet Bernd Kastner von der Süddeutschen Zeitung für mehre-
re Artikel aus: Kastner, so die Begründung, werde für seine positive
Grundhaltung zur Stadt, verbunden mit dem Bedürfnis, das Klima in der
Stadt für Familien zu verbessern, ausgezeichnet. Er habe einen lebendigen
Schreibstil und sei nah am Menschen dran. Seine Recherchen seien inten-
siv und er habe ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Pro und Contra.
Der freie Journalist wird für eine Reihe von Artikeln ausgezeichnet, die alle
im Münchenteil der Süddeutschen Zeitung erschienen sind. In den Artikeln
beschäftigt er sich mit der Kinderfreundlichkeit Münchens. Dabei ging es
um das gesellschaftliche Klima für Familien in der Stadt, um Integration,
Wohnen oder Kinderbetreuung.
Edith von Welser-Ude sagte in ihrer Laudatio: „Bernd Kastner ist kein Sen-
sationsreporter, der schreckliche Vorkommnisse skandalisiert und unzuläs-
sig verallgemeinert, aber auch kein Schönfärber, der Defizite übersehen
könnte. Diese Berichte brauchen wir, um deutlich zu machen, wo das
Münchner Umfeld durchaus schon kinder- und familienfreundlich ist und
wo noch viele Einsichten, Verhaltensänderungen und Anstrengungen erfor-
derlich sind, damit man im Ernst davon sprechen kann.”

Öffentliche Auslegung der Fortschreibung

des Luftreinhalte-Aktionsplans München

(13.11.2006) Bürgerinnen und Bürger sowie Landkreise, Kommunen und
Verbände haben ab 13. November bis 8. Dezember Gelegenheit, Anre-
gungen oder Einwände zur 1. Fortschreibung des Luftreinhalte-/Aktions-
plans München bei der Regierung von Oberbayern schriftlich (Adresse:
Regierung von Oberbayern, 80534 München) oder per eMail (luftrein-
halteplanung@reg-ob.bayern.de) vorzulegen.
Diese 1. Fortschreibung beinhaltet als wesentliche Maßnahme die Ablei-
tung des Lkw-Durchgangs-Verkehrs ab 3,5 Tonnen auf den Autobahnring
A99. Darüber hinaus werden folgende Themenbereiche ausgelegt:
- der bisherige Stand der Maßnahmenumsetzung
- weitere neue schadstoffmindernde Maßnahmen wie

- Bekämpfung der Staubentwicklung bei Baustellen
- die novellierte Brennstoffverordnung der Landeshauptstadt

München
- das Parkleitsystem der Landeshauptstadt München

- Informationen über geplante Maßnahmen und Untersuchungen
Lkw-Leitkonzept der Landeshauptstadt München

Vorschläge, die speziell das Lkw-Leitkonzept der Landeshauptstadt Mün-
chen, also die Umleitung des Lkw-Durchgangsverkehrs ab 3,5 Tonnen zu-
lässigem Gesamtgewicht auf den Autobahnring A 99 zum Thema haben,
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sind zunächst bei der Landeshauptstadt München als unterer Verkehrsbe-
hörde ebenfalls schriftlich (Adresse: Kreisverwaltungsreferat, HA III/111,
80466 München) oder per eMail ( lkw-umleitung.kvr@muenchen.de ) ein-
zureichen. Die Landeshauptstadt München wird diese Vorschläge vorab
prüfen und das Zwischenergebnis der Regierung von Oberbayern mittei-
len.
Alle Anregungen, also auch die Vorschläge zum Lkw-Leitkonzept, prüft und
würdigt die Regierung von Oberbayern dann im Rahmen eines sich an-
schließenden Abwägungprozesses.
Im Internet sind die Unterlagen zur 1. Fortschreibung des Luftreinhalte-/
Aktionsplans auf der Website www.strassenverkehr-muenchen.de des
Kreisverwaltungsreferates (KVR) und auf der Website der Regierung von
Oberbayern unter der Adresse www.regierung.oberbayern.bayern.de (Ru-
brik „Wir für Sie”, Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Luftreinhal-
teplanung) eingestellt. Die umfangreiche Themenseite des Referats für
Gesundheit und Umwelt (RGU) hat die Adresse  www.muenchen.de/
feinstaub.
Zur persönlichen Einsicht liegen die Unterlagen zudem aus:
- bei der Regierung von Oberbayern – Bibliothek – im Zeitraum von

13. November bis 8. Dezember jeweils von Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 12 Uhr sowie zusätzlich Mittwoch zwischen 14 und 16 Uhr.
Der Zugang ist behindertengerecht. Die Unterlagen werden dort zur
Einsichtnahme bereitgehalten; eine Mitnahme ist nicht möglich

- bei der Landeshauptstadt München im Referat für Gesundheit und
Umwelt (RGU) in der Bayerstraße 28a, 80335 München (Wartebereich
UW, 4. OG) im Zeitraum von 13. November bis 8. Dezember 2006
jeweils von Montag bis Freitag zwischen 8 und 15 Uhr.

Im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz (StMUGV) erstellt die Regierung von Oberbayern
derzeit zusammen mit dem Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU)
und der Landeshauptstadt München den Entwurf der 1. Fortschreibung
des Luftreinhalte-/Aktionsplans für die Landeshauptstadt München. Der
Luftreinhalte-/Aktionsplan soll als verwaltungsinternes Handlungskonzept
die beteiligten Behörden darin unterstützen, möglichst wirksame Maß-
nahmen zur Verbesserung der Luftqualität zu ergreifen.
Grundlage des Luftreinhalteplans ist die Verordnung über Immissionswerte
für Schadstoffe in der Luft. Bei den hierin enthaltenen Grenzwerten handelt
es sich um anspruchsvolle und verbindliche Luftgütewerte nach den Vorga-
ben der EU. Sie sollen eine für die menschliche Gesundheit und die Um-
welt insgesamt unbedenkliche lufthygienische Situation bezüglich der je-
weiligen Schadstoffe gewährleisten.

http://www.strassenverkehr-muenchen.de
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de
http://www.muenchen.de/feinstaub
http://www.muenchen.de/feinstaub
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München arbeitet laufend an der Verbesserung des Ferienpasses

(13.11.2006) Auf Einladung des Stadtjugendamts im Sozialreferat fand am
vergangenen Donnerstag und Freitag im Haus der Jugendarbeit ein großer
Informationsaustausch von Städten statt, die, wie München, einen Ferien-
pass anbieten. Braunschweig, Leipzig, Nürnberg, Stuttgart, Flensburg,
Hannover, Wiesbaden, Berlin, Zwickau, Mainz und Wien sind der Einla-
dung gefolgt. Themenschwerpunkte waren die Partizipation von Kindern
und Jugendlichen an der Angebotsgestaltung, Qualitätssicherungsmaß-
nahmen und die Auswertung des jährlichen Netzstadtspiels der Ferien-
pass-Städte, bei dem Kinder und Jugendliche sich selbst und die jeweiligen
Partnerstädte via Internet kennen lernen.
Der Austausch der Ferienpass-Städte steht seit 2000 für ständige Weiter-
entwicklung und Qualitätssicherung im Kinder- und Jugendfreizeitbereich.
Der Münchner Ferienpass verzeichnet seit Jahren steigende Verkaufszah-
len und wurde 2006 insgesamt 34.000 mal ausgegeben. Mit dem Ferien-
pass können Kinder und Jugendliche zahlreiche Veranstaltungen, Sehens-
würdigkeiten, Einrichtungen und Kurse ermäßigt oder kostenlos besuchen.
Zusätzlich beinhaltet er Gutscheine für den Eintritt in die städtischen Hal-
lenbäder, den Zoo und die Olympia-Schwimmhalle. In den Pfingst- und
Sommerferien ist der Eintritt in die Freibäder beliebig oft frei.

Bürgersprechstunde „Biolebensmittel im Münchner Umland”

(13.11.2006) Am Mittwoch, 15. November, kommt Ulrike Krakau-Brandl
vom Tagwerk Förderverein e.V. wieder in den Umweltladen der Landes-
hauptstadt München und berät im Rahmen der Bürgersprechstunden
über die Möglichkeiten einer regionalen und ökologischen Ernährung.
Die Expertin nennt Bezugsquellen von Direktvermarktern, Hofläden,
Ökokisten und Selbsterntebetrieben im Münchner Umland (Osten) und
informiert über Biobauern auf Münchner Wochenmärkten, Catering, Be-
triebsbesichtigungen und Hoffeste.
In der Bürgersprechstunde können sich die Besucherinnen und Besucher
davon überzeugen, welche Vielzahl von Möglichkeiten das Münchner
Umland für eine regionale und ökologische Ernährung bietet und welchen
Beitrag die Betriebe dadurch zum Umweltschutz in der Region leisten.
Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am
Rindermarkt 10.
Die Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr
und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis 19 Uhr sowie
Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch ist der Um-
weltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zei-
ten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen).

http://www.muenchen.de/umweltladen
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Rathausgalerie: Führung durch die Ausstellung „Auge und Geist”

(13.11.2006) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München lädt am
Donnerstag, 16.11.2006, 17.30 Uhr, zu einer Führung durch die Malereiaus-
stellung „Auge und Geist” mit Dr. Peter Pinnau in der Rathausgalerie ein.
„Auge und Geist. Malerei in Position” wurde als freies Künstlerprojekt von
Hans Matthäus Bachmayer, Franz Hitzler und Helmut Rieger konzipiert
und gestaltet, die zu dieser Ausstellung die Künstlerinnen und Künstler An-
dreas Bindl, Norbert Eberle, Beate Haupt, Annette Lucks, Michael Nedjar,
Peter Pongratz, Hartmut Riederer, Karl Schleinkofer eingeladen haben. Der
programmatische Ausstellungstitel eint elf Malerinnen und Maler, die ihre
künstlerische Arbeit in der Tradition von „Blauer Reiter” und „Cobra” se-
hen, wobei auch ganz andere maßgebliche Einflüsse hineinspielen wie Art
Brut, Symbolismus, narrative Tendenzen, Abstraktion bis hin zur Farbmo-
nochromie. Es zeigt sich die unverminderte Kraft und Vielfalt dieser seit
den 60er-Jahren gerade in München virulenten Kunstströmungen expressi-
ver Figuration. In der großen, breitgestreuten Ausstellung in der Hypo-
Kunsthalle in diesem Sommer war diese Kunstrichtung bewusst ausge-
spart worden.
Zur Ausstellungseröffnung ist ein Katalog erschienen mit 66 Farbabbildun-
gen und Texten von Hans M. Bachmayer, Lydia Rea Hartl, Thomas Höl-
scher, Michael Kochs, Wolfgang Tunner. Er ist zum Preis von 15,- Euro in
der Rathausgalerie erhältlich.
Die Ausstellung ist noch bis zum 29. November 2006, Dienstag bis Sonn-
tag, 11 bis 19 Uhr, geöffnet. Der Eintritt ist frei.

25 Jahre Stadtbibliothek Hadern – Tag der offenen Tür

(13.11.2006) Die Stadtbibliothek Hadern feiert am Samstag, 18. November,
ihr 25-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür. Den Auftakt einer
Vielzahl von Veranstaltungen und Attraktionen macht das Veilchen-Quartett
mit einem Solisten, das von Mozart das Klarinettenquintett KV 581 spielt.
Von 11 bis 18 Uhr können dann die Kunden Medien ausleihen und zurück-
geben, sich mit der Button-Maschine individuelle Anstecker fertigen, kleine
Preise beim Glücksrad-Drehen gewinnen und sich an einem Buffet zu mo-
deraten Preisen stärken. Günstige Bücher und dekorativer Silberschmuck
von Friederike Krimm laden zum Kauf ein. Für Kinder wird besonders viel
geboten. Ingrid Haffner, finanziert vom Bezirksausschuss Hadern,
schminkt von 11 bis 16 Uhr Kinder und verwandelt diese in Schmetterlinge,
Hunde, Feen und andere Wesen. Von 14 bis 17 Uhr können Kinder mit dem
Gartenbauverein Großhadern mit Naturmaterialien basteln. Das Märchen-
zelt tritt gleich zweimal auf. Von 15 bis 16 Uhr werden rund ums Lagerfeuer
Märchen von Elfen und Naturgeistern und von 16.30 bis 17.30 Uhr Mit-
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machgeschichten aus dem Märchensack für Kinder ab vier Jahren erzählt.
Eye-Toy Spiele und andere PC-Spiele für Jugendliche präsentiert SIN-Stu-
dio im Netz von 12 bis 17 Uhr. Alle Veranstaltungen sind kostenlos. Karten
gibt es ab sofort in der Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße 90, Telefon
1 89 37 99-0.

Vortrag „Schmerzfrei durch Trigger-Osteopraktik“

(13.11.2006) 15 Millionen Menschen leiden in Deutschland unter chroni-
schen Schmerzen, vor allem Rückenschmerzen. Dr. Wolfgang Bauer-
meister ist Facharzt für Rehabilitations- und Schmerzmedizin. Er stellt am
Donnerstag, 16. November, um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Nymphen-
burg, Arnulfstraße 294, sein Buch vor, in dem er die typischen Schmerz-
muster aufzeigt und erklärt. Gleichzeitig zeigt er einen Weg, der hilft her-
auszufinden, ob man auch unter Triggerschmerzen leidet und was man
dagegen unternehmen kann. Hilfe zur Selbsthilfe ist das Ziel des Vortrags
und der Behandlungsmethode von Dr. Bauermeister. Karten zu 4 Euro gibt
es an der Abendkasse, Telefon 1 79 59 49-0.

Pasinger „AmazSingers“ in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(13.11.2006) Am Donnerstag, 16. November, sind um 20 Uhr die „AmazSin-
gers” zu Gast in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing. Ob Gospel oder
Folk, Jazz, Pop oder Latin – der Pasinger Gospelchor singt Lieder der ver-
schiedensten Stilrichtungen, immer rhythmisch mitreißend und ausdrucks-
stark. Dazwischen liest Judith Winkler, ehemalige Lehrerin am Louise-
Schroeder-Gymnasium, Texte rund um das Thema „Weniger ist mehr/Wo-
rauf es wirklich ankommt”. Veranstalter ist Kultum, eine Initiative der
Münchner Stadtbibliothek und der Elternbeiräte am Schulzentrum Pfarrer-
Grimm-Straße. Eintrittskarten zu 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, sind in der
Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, erhältlich
oder können unter 189 32 99 25 telefonisch reserviert werden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 13. November 2006

Polizeireform für den Bereich des Polizeipräsidiums München

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (Freie Wähler) vom 30.8.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Zu Ihrer Anfrage vom 30.08.2006 darf ich Ihnen im Auftrag von Herrn
Oberbürgermeister Ude Folgendes mitteilen:

Ihr Antrag zielt darauf ab zu erfahren, inwieweit die Belange der Landes-
hauptstadt München bei der anstehenden Bayerischen Polizeireform Be-
rücksichtigung finden.

Nachdem mir zwischenzeitlich die Stellungnahme der Polizei vorliegt, kann
ich Ihre Fragen nunmehr nachstehend beantworten.

Frage 1:

Wurde die Landeshauptstadt München bei der anstehenden Polizeireform
mit eingebunden?

Frage 2:

Wenn ja,
a) welche Probleme sind für die Landeshauptstadt München zu erwarten?
b) muss die Landeshauptstadt München für bestimmte Veränderungen Vor-

sorge treffen?
c) ist der Termin des In-Kraft-Tretens der Polizeireform bekannt?
d) ist damit ein weiterer Stellenabbau bei den Münchner Polizistinnen und

Polizisten verbunden?
e) gibt es evtl. Sicherheitslücken während der Umstellungsphase?
f) gibt es bereits Reaktionen von den Münchner Bürgerinnen und Bürgern?
g) wann wird der Münchner Stadtrat über die Veränderungen informiert?
h) welche Informationen haben Sie als Städtetagspräsident?

Frage 3:

Wenn nein,
bitte ich Sie, sich umgehend darüber zu informieren, nötige Maßnahmen
schnellstmöglich einzuleiten und auch den Münchner Stadtrat rechtzeitig
damit zu befassen?
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Antwort des Direktoriums der Landeshauptstadt München zu Frage

2 h):

„In seiner Eigenschaft als Präsident des Deutschen Städtetages war Herr
Oberbürgermeister mit der Angelegenheit nicht befasst.”

Antwort des Polizeipräsidiums Münchens zu Frage 1, 2 und 3:

„Die Projektgruppe „Polizeireform” des PP München prüft verschiedene
Modelle, wie die politischen Vorgaben zur Verschmelzung des Präsidiums
mit den Direktionen unter gleichzeitigem Erhalt des erreichten Sicherheits-
niveaus möglichst optimal erreicht werden können.

Wie bereits anlässlich der Anfragen der Bezirksausschüsse 21 und 22
festgestellt (Schreiben vom 03.04.06 und 15.05.06), werden sich bzgl. der
Gebietsaufteilung der Polizeiinspektionen wenig Änderungen ergeben.
Nach derzeitigem Sachstand könnten lediglich im näheren Umfeld des
Hauptbahnhofes kleinere Gebietsanpassungen erforderlich sein, um die
kriminalgeographische Ausrichtung in einer klaren örtlichen Zuständigkeit
abzubilden.

Sobald die ersten klaren Organisationskonturen, die insbesondere die be-
währte und enge Zusammenarbeit mit den Sicherheitsbehörden betreffen,
ersichtlich sind, wird das Polizeipräsidium die Landeshauptstadt München
informieren.

Die Polizei setzt das Bemühen diese Polizeireform in allen Phasen ohne
Einschränkung des Sicherheitszustandes zu bewältigen voraus.”

Antwort des Kreisverwaltungsreferates zu Frage 1, 2 und 3:

Zu Frage 1 können wir mitteilen, dass bisher noch keine Einbindung des
Kreisverwaltungsreferates stattfand, da die Projektgruppe „Polizeireform”
für das Gebiet der Landeshauptstadt München noch keine klaren Organi-
sationskonturen erarbeitet hat (vgl. Antwort des Polizeipräsidiums Mün-
chen).
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann daher insbesondere zu Frage 2 und 3
seitens des Kreisverwaltungsreferates noch nicht Stellung genommen
werden und momentan auch keine Bewertung der Reformbemühungen
bzw. Abschätzung der Auswirkungen erfolgen.
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